Wiederholung zum Thema Amos

Der Prophet Amos trat erstmals ungefähr im Jahr 740 v.Chr. auf. Er stammte aus dem Dorf  Tekoa  südlich von Jerusalem im Land Juda.  Von Beruf war er Schafhirte. Außerdem züchtete er Maulbeerfeigenbäume.

Weil Amos einen Auftrag  von  Gott  in sich spürte, ließ er seine Arbeit liegen und ging in das Land Israel, um dort das Gericht anzukündigen, besonders dem König Jerobeam II.

Er kam auch nach Samaria, der Hauptstadt des Nordreiches.  Obwohl  Frieden herrschte und eine Zeit des Wohlstandes angebrochen war,  sah er viele Missstände, die er anklagte: Die Händler benutzten gefälschte Waagen . Die Armen wurden ausgebeutet. Wenn jemand seine Schulden nicht bezahlen konnte, wurde er als Sklave verkauft. Die Richter  im Stadttor ließen sich 
bestechen und behandelten die Armen ungerecht. Dennoch glaubten die Reichen, sie hätten Gott auf ihrer Seite, weil sie im Reichsheiligtum viele Opfer darbrachten. Das Reichsheiligtum des Nordreichs befand sich in Bet-El . Hier erzählte Amos auch von seinen 4 Visionen, nämlich den Heuschrecken, 
dem Feuer, dem Bleilot und dem Korb mit reifem Obst.

Amos machte sich mit seiner Kritik an den ungerechten Zuständen sehr unbeliebt. Da er auch den heuchlerischen Gottesdienst kritisierte, kam er mit dem Oberpriester  Amazja in Konflikt. Er bezeichnete Amos als Aufrührer und ordnete an, dass er des Landes verwiesen wird.
Obwohl Amos kein berufsmäßiger Prophet war, also kein Geld für seine Prophetie bekam, wird an ihm deutlich, was zu einem Propheten gehört, nämlich die Dinge sehen, die Worte Gottes hören und sie weiter zu sagen. 

